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ist ideal für Fahrtreffen u.Ä.: Man muss nur einen (passend 
vorbereiteten) Stick dabeihaben, schon kann das neueste 
Update von dort via USB in jedes Gerät eingespielt werden. 
Die Datensicherung auf USB-Stick ist eine Beruhigung für 
die eigenen Nerven, denn man wird im schlimmsten Fall 
nicht alles neu eingeben müssen. Zum Glück habe ich das 
Backup aber noch nie gebraucht ... 

HARDWARE 

Die MXlO ist die derzeit einzige Zentrale, die bei 8 A und 
mehr voll railComfähig ist. Die hohe Leistung erreicht die 
MXl0 durch zwei wählbare Netzteile mit 240 W (8 A) oder 
600 W (bis zu 25 A Summen-Schienenstrom), Booster spie­
len für „normalgroße" Anlagen keine Rolle, weil Strom 
„hochprozentig" zur Verfügung steht. Die Leistung ist nach 
meiner Erfahrung für den größten Teil der Spur-0-Fahrer 
ausreichend. Es gibt also keine Folgekosten für Booster, wie 
sie bei anderen Steuerungen auftreten können. 

Das neue Stein-Modul deckt die Rückmeldung für Auto­
matikfunktionen und vieles mehr ab. Es verfügt über eine 
präzise Kurzschlusserkennung, auch bei Vollast/Hoch­
stromeinstellung. Es gibt im Zusammenspiel mit der MXlO 
Funkenlöschschaltungen, die Kurzschluss-Lichtbögen erst 
gar nicht zulassen. 

Mit der ESTWGJ-Leit- und Sicherungstechnik sowie der 
STP- und P.f.u.Sch.-Software werden alle Wünsche nach ei­
ner Vollautomatik-PC-Steuerung umfangreich abgedeckt. 
Die Software unterstützen auch die verschiedenen Zimo­
Spezialitäten. Auch ein mechanischer Drucktasten-Stell­
tisch nach z.B. DrS60-Vorbild ist realisierbar. Mit dem Stein­
Modul wird die Rückmeldung äußerst flexibel abgewickelt. 

Das Zimo-System erlaubt die größtmögliche Individua­
lisierung in System, Steuerung und Sound durch den Kun­
den. Allerdings muss man auch erwähnen, dass man sich 
damit schon intensiv beschäftigen muss/sollte, wenn man 
hier etwas erreichen will. Ich habe mehrmals Workshops be­
sucht, viel Austausch mit dem Kundensupport genossen und 
habe dabei auch das Selbststudium nicht zu kurz kommen 
lassen. Die Zeit bringt viele neue Erkenntnisse, wer nicht 
alles direkt „vom Zaun" brechen will, wird meiner Meinung 

nach belohnt. Neue Ideen sind bei Zimo vielfältig vorhan­
den, siehe rückblickend das News Archiv, die Sammlung der 
Neuheiten-Ankündigung auf der Z1mo Homepage. Zimo hat 
mehr Ideen als Mitarbeiter, die die Ideen zeitnah umsetzen 
könnten. Ein Dilemma seit 40 Jahren ... 

NEGATIVE PUNKTE 

Updates sind häufig fehlerbehaftet und wurden nicht sorg­
fältig getestet. Ein ernst gemeinter Rat: Updates frühestens 
ein halbes Jahr nach Erscheinen installieren. 

Die Ankündigungen und die Realität der Systemeigen­
schaften klaffen teils weit auseinaq,der. Als Beispiele seien 
die automatischen Betriebsabläufe (ABA) und die Signalin­
tegration genannt. Vieles wird in den Bedienungsanleitun­
gen mit dem Satz: ,,Noch nicht implementiert." auf einen 
ungewissen Termin in der Zukunft verschoben. Wenn man 
erkennt, dass die Bedienungsanleitung als Ideenleitfaden 
des Entwicklers zu verstehen ist, erklärt sich so einiges. Ein 
Kunde wird hier allerdings doch etwas geblendet. 

Zimo hat Verbesserungspotential: Die Zeiten ändern sich 
· und ein heutiger Kunde hat möglicherweise andere An­
sprüche an den Rolls-Royce unter den Digitalzentralen als
noch vor zehn Jahren. Nicht jeder wird sich zur Klärung von
technischen Unklarheiten oder unerwartetem Verhalten bis
in die Tiefe hinein mit der Steuerung beschäftigen wollen.
Steuerungen müssen einfach funktionieren. Updates sollten
durch mehrfache Testschleifen vor der Veröffentlichung ge­
prüft werden und die Ankündigungspolitik könnte wirklich
einmal neu überdacht werden - auch wenn es manchen im
Unternehmen schwer fällt.

GRATULATION 

Gratulation nach Wien, an Herrn Dr. Ziegler und sein enga­
giertes Team: Es sind schon großartige Entwicklungen für 
unser Hobby, an denen wir hier teilhaben dürfen. Das darf 
man zwischendurch auch einmal genießen, würdigen und 
besonders hervorheben. So selbstverständlich ist alles das, 
was hier entwickelt wird, nicht. Da steckt viel, sehr viel Tech­
nik drin ... 

Peer Lange 

ZWEI FREUNDE - ZWEI ANLAGEN Zehn bzw. zwanzig Jahre Arbeit haben EJ-Redakteur Christoph Kutter und 

sein Freund Markus Müller in ihre HO-Anlagen gesteckt. Obwohl sie mit ähnlichen Materialien bauten, sind die 

Ergebnisse grundverschieden: Hier eine vom Hauptbahn-Dampflokbetrieb dominierte Anlage der Jahre um 1930 

mit einer elektrifizierten Stichstrecke, dort eine Anlage der frühen Epoche IV um 1970 mit viel Dieseltraktion. 

Die Erbauer realisierten eine Fülle zum Nachbau anregender Motive, die auf Modellbahnanlagen nur selten zu 

sehen sind. In den Texten gehen sie auch ausführlich auf das "Warum" ein. So kann jeder Leser nachvollziehen,
welche Gedanken zur gewählten Lösung führten. 

100 Seiten im DIN-A4-Format, Klebebindung, mehr als 160 Abbildungen 

Best.-Nr. 681903 1 € 15,-




